
 
 
 
 
 

MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KUNST 

PRESSE-  UND  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Königstraße 46, 70173 Stuttgart, Telefon 0711 279-3005, Fax 0711 279-3081 

E-Mail: presse@mwk.bwl.de, Internet: http://www.mwk.baden-wuerttemberg.de 

PRESSEMITTEILUNG 1. September 2017 

Nr. 101/2017 
 
  
 

Sharing is Caring: Vier Gewinner beim Ideenwettbewerb ShareBW  

 

Wissenschaftsministerin Theresia Bauer: „Die Digitalisierung er-

öffnet die Möglichkeit für eine ‚Wirtschaft des Teilens‘. Das passt 

in die Zeit, weil dabei auf intelligentem Weg vorhandene Res-

sourcen bei gleicher Qualität effizienter genutzt werden können“ 

 
Teilen, Tauschen, Mieten und Schenken, egal ob ein Auto, eine Maschine oder 

kulturelles Insiderwissen. In der Share Economy schließen sich Menschen zu-

sammen, die materielle und immaterielle Ressourcen gemeinsam nutzen. Sie gilt 

daher auch als besonders nachhaltiger Wirtschaftszweig.  

 

„Sharing macht einen konkreten Nutzen der Digitalisierung sichtbar. Denn dank 

des Internets lassen sich neue Wege erschließen, um mit dem gleichen Res-

sourceneinsatz mehr zu erreichen“, sagte Ministerin Theresia Bauer am Freitag 

(1. September) in Stuttgart.  

 

Immer mehr Menschen suchen die Möglichkeit, Güter oder Dienstleistungen zu 

teilen, zu tauschen oder zu verschenken - sei es über Apps oder Soziale Medien. 

Bauer: „Das Web macht es einfach, gleichgeartete Interessen zu vernetzen und 

Gegenstände wie Dienstleistungen einem weitaus größeren Nutzerkreis zur Ver-

fügung zu stellen. Das kann Kosten sparen, der Umwelt helfen oder einfach nur 

Gutes tun. Mit unserem Preis zur Share Economy belohnen wir smarte und pfiffi-

ge Ideen, wie man dieses Potential nutzen und erforschen kann.“ 
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Aus 47 Projektvorschlägen hat eine Fachjury, besetzt mit Vertretern aus Wissen-

schaft, Wirtschaft und Gesellschaft, vier Gewinner gekürt und einen Sonderpreis 

vergeben. Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-

Württemberg hatte den landesweiten Wettbewerb „Share Economy – Impulsge-

ber des digitalen Wandels“ gemeinsam mit dem CyberForum e.V. ausgeschrie-

ben. 

 

Im Rahmen des Impulskongress „Let’s share on“ verleiht das Ministerium für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst deshalb am Donnerstag, 26. Oktober 

2017, im IHK Haus der Wirtschaft  Karlsruhe  vier Preise an herausragende und 

kreative Innovationsprojekte, die die Wirtschaft des Teilens auf ihre ganz eigene 

Weise voranbringen wollen. Die Gewinner erhalten neben der Auszeichnung ein 

Preisgeld in Höhe von jeweils 44.000 Euro zur Umsetzung ihrer Vorhaben. 

 

Die Gewinner des Wettbewerbs Share BW: Virtuelle Fa brik und Carsharing, 

Arbeitsintegration von Flüchtlingen und Crowdfundin g in der Kunst   

 

� V-Industry (Kategorie „Smarter Earth / Energy“) 

Sharing Economy goes Industry! Wenn Maschinen stillstehen werden Laufzei-

ten nicht genutzt oder gar verschwendet. Sind dagegen alle belegt, können 

keine neuen Aufträge eingepflegt werden. Fehlt die geeignete Maschine, kann 

das geplante Produkt nicht ad hoc umgesetzt werden. V-INDUSTRY löst die-

ses Problem mithilfe einer Online-Plattform, auf der Unternehmen ihre Ma-

schinen teilen können - durch Mieten und Vermieten. Dadurch wird die Pro-

duktion für alle Partner effizienter, Maschinen sind besser ausgelastet;  

gleichzeitig wird der ökologische Fußabdruck reduziert. www.v-industry.com  

 

� Local Zero (Kategorie „Mobility“) 

Die Firma raumobil GmbH will eine bestmögliche Fuhrparkauslastung von Un-

ternehmen sowie einen besseren Zugang zu elektrisch betriebenen Fahrzeu-

gen herstellen. Dafür haben sie die Online-Plattform Local Zero entwickelt, die 

von der Buchung bis zur Abrechnung die Nutzer begleitet und eine individuel-

le und schnell realisierbare Sharing-Möglichkeit für kleinräumige Zusammen-
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schlüsse anbietet. Die Kosten werden gemeinschaftlich, anteilig nach Unter-

nehmensgröße, einfach und fair geteilt. 

www.raumobil.com/produkte/localzero  

 

� Welcome2Work (Kategorie „Integration / Participatio n“) 

Eine wirtschaftliche Perspektive für Flüchtlinge gibt die Plattform Welco-

me2Work, die von Studierenden des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) 

entwickelt wurde. Diese Online-Plattform unterstützt Geflüchtete bei der Ar-

beitsplatzsuche und organisiert gleichzeitig ein online-gestütztes ehrenamtli-

ches Patenprogramm, um die Geflüchteten in den deutschen Arbeitsmarkt zu 

integrieren: Auf welcome2work.de haben Flüchtlinge die Möglichkeit sich ein 

Bewerberprofil anzulegen oder sich direkt auf offene Stellen zu bewerben. 

Partner und Paten bieten Workshops an, bei denen gemeinsam Bewer-

bungsmappen erstellt, über das deutsche Arbeitsleben diskutiert und die Be-

werber gezielt darauf vorbereitet werden. Durch das Patensystem werden 

Flüchtlinge über den gesamten Bewerbungsprozess bis zur erfolgreichen 

Jobvermittlung betreut. 

www.welcome2work.de  

 

� ATO (Kategorie „Creativity“)  

Kunst ist ein wichtiges Sprachrohr der Gesellschaft für Visionen, Ideen und 

Kritiken. Leider können die wenigsten Künstler von ihrer Kunst leben. Durch 

den Verkauf verschwindet die Kunst vom Markt und wird oftmals der Gesell-

schaft unzugänglich. Das wollen Studierende und Mitglieder des Karlsruher 

Vereins „die Anstoß e.V.“ ändern. Sie entwickeln eine Online-Plattform, die 

Kunstwerke und Künstler vermittelt, gleichzeitig wird durch Performance- oder 

Medienkunst die Partizipation an Kunst ermöglicht. Die Künstler und Kunst-

werke werden durch Verkauf, Sponsoring oder Crowdfunding finanziert. Bei 

Folgeverkäufen sollen die Künstler zukünftig eine faire Beteiligung erhalten. 

 

� Intelligentes Fahrradschloss (Sonderpreis) 

Darüber hinaus war die Jury sehr beeindruckt von der Einreichung eines 14-

jährigen Schülers vom Schülerforschungszentrum Lörrach. Er hat einen Pro-

totypen für ein intelligentes Fahrradschloss entwickelt, das mit dem Smart-
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phone gesteuert wird. Interessant ist, der Verleih-Modus, der es ermöglicht, 

das Rad mit anderen zu teilen. Das Schloss ist am Hinterrad angebracht und 

kann via App auf- und abgeschlossen werden. Diesen Erfindergeist honoriert 

die Jury einstimmig mit einem Sonderpreis in Höhe von 4.000 Euro an das 

Schülerzentrum Lörrach, um dem Erfinder und seinen Mitschülern die Mög-

lichkeit zu geben, solche Ideen weiterzuentwickeln. 

 

Hintergrund: 

Um neuartige Digitalisierungspotenziale zu identifizieren und zu nutzen, hat das 

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg (MWK) 

zum zweiten Mal den landesweiten Wettbewerb „shareBW“ ausgeschrieben. Mit 

diesem Wettbewerb leistet das Wissenschaftsministerium einen Beitrag zum digi-

talen Wandel in der Gesellschaft und fördert die nachhaltige Entwicklung und 

Zukunftsfähigkeit des Landes. Das Projekt wird von der CyberForum Service 

GmbH und dem landesweiten IT Bündnis BW betreut. Weitere Bestandteile des 

Projekts sind der am 26. Oktober in Karlsruhe stattfindende Impulskongress 

„Let’s share on“, auf dem Wissenschaftsministerin Theresia Bauer die Gewinner-

projekte auszeichnet, sowie ein großer Digitalisierungsgipfel im Sommer 2018, 

auf dem die Umsetzungsergebnisse der ausgezeichneten Projekte vorgestellt 

werden. 

 

Das Projekt wird aus Mitteln der Landesstrategie digital@bw gefördert. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.sharebw.de  

 


